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Amtliche ZteLarmLmachttitge« .

Bekanntmachung.
Die Flotzsperre

auf der oberen Nagold ist einem Antrag des K.
Oberamts Nagold entsprechend für den Monat
August d. I . mit der Maßgabe von derK. Regierung
für den Schwarzwaldkreis augeor - uet worden,
daß in den Wasserstuben das Einbinden der Flöße
unter Beachtung der Anordnungen des Floßaufsehers
insoweit gestattet ist , als die an den Wasserstuben
vorzunehmenden Reparaturarbeiten dies gestatten.

Calw,  30 . Juli 1903.
K . Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Bekanntmachung.
Das Proviantamt Stuttgart  nimmt

den Ankauf von neuem Heu vom 10 August
ds . Js . an unter den im Württ . Wochenblatt für
Landwirtschaft Nr . 31 bekannt gegebenen Beding¬
ungen auf.

Die Ortsbehörden werden beauftragt , dies in
ihren Gemeinden ortsüblich bekannt zu machen.

Calw,  30 . Juli . 1903.
K . Obcramt.
V o e l t e r.

Tagesneuigkeiten.
** Calw.  Am letzten Mittwoch wurde hier

die Bezirksschulv ersammlun  g abgehalten.
Herr Prälat I ) . v. Wittich  wohnte derselben an
und begrüßte die Versammlung . Dem Schulbericht
des Hrn . Bezirksschulinspekwrs ist zu entnehmen,
daß der Schulbetrieb des vergangenen Schuljahrs
in ruhigem Geleise weiter aing . Auch im Lehr¬
personal war kein großer Wechsel . Im ff Schul¬
lehrer Bohnet - Deckenvfronn verlor der Bezirk einen
treuen , allgemein geschätzten Lehrer . Zur Zeit sind

im Bezirk 59 ständige und 11 unständige Lehrer;
zwei unständige Stellen sind infolge Lehrermangels
nicht besetzt. Die 70 Lehrer unterrichten insgesamt
4184 Schüler , 44 mehr als im Vorjahr . Ueber
100 Schüler sind in 3 Klassen : Neuweiler 111,
Altburg 104 , Calw Elementarklasse 103 . Abteilungs-
untcrricht wird in 35 Klassen erteilt . Das Prüf¬
ungsergebnis der durch Hrn . Bezirksschulinspektor
visitierten Schulen ist ein recht erfreuliches . In
weiblichen Handarbeiten unterrichten 40 Lehrer¬
innen (zwei im Hauptamt ) . Die Belohnung der¬
selben ist teilweise recht gering . (Oberhaugstett
17 und in 3 andern Gemeinden 20 Ein
neues Reichsgesetz betreffend Kinderarbeit in gewerb¬
lichen Betrieben , tritt mit dem 1. Januar 1904
in Kraft , das die Schulkinder vor allzu großer
Ausnützung und Anstrengung außerhalb der Schul¬
zeit schützen soll . Die Ministerialverfüguug betr.
der Erweiterung der Dienstwohnungen der Lehrer
wird von den Lehrern mit Freuden begrüßt . An
den Schulbericht schlossen sich zwei Vorträge an,
der eine über Telephon und Mikrophon von Herrn
Oberlehrer Müller  hier , der andere über Alko¬
holismus von Hrn . Pfarrer And ler - Gechingen . Ein
gemeinsames Mittagessen im „ Waldhorn " schloß sich
den Verhandlungen an . Am Donnerstag fand so¬
dann der übliche Durchgang des Hrn . Prälaten mit
den HH . Lehrern des Bezirks statt.

-i- Hirsau . (Wohltätigkeitskonzert .)
Ein auserlesener Kunstgenuß wird den zur Zeit in
Hirsau , Calw und Liebenzell anwesenden Fremden
am kommenden Dienstag in Hirsau geboten werden.
Ein eigens zu diesem Zweck zusammengetretenes aus
lauter Kurgästen gebildetes Komite wird nämlich
am genannten Tage ein großes Konzert veranstalten,
zu dessen Mitwirkung eine ganze Anzahl hervor¬
ragendster Künstler gewonnen wurde . Berechtigt
schon dieser Umstand , sowie das außergewöhnlich
schöne Programm zu dem Wunsch nach einem recht zahl¬
reichen Besuch , so >st dieser Wunsch umsomehr berech¬
tigt , als die gesamte Kasseneinnahme gemeinnütz¬

igen Zwecken überwiesen werden wird . Im Uebrigen
verweisen wir auf das Inserat in vorliegender Nummer.

Unterreichenbach.  Seit vergangenen
Samstag weilt wieder , neben vielen Luftkurgästen
eine Ferienkolonie aus Stuttgarter Schulen hier;
ebenso im nahen Grunbach und Salmbcnh.

Unterreichenbach,  28 . Juli . Der gestrige
Vieh markt  war mit ca . 110 — 115 Stück Groß-
und Kleinvieh befahren . Der Handel ging recht
lebhaft , umsomehr als gute Schläge trächtiger Kalb-
innen und Kühe am Platze waren , die rasch Nehmer
fanden , daher der weiteren Nachfrage nicht genügen
konnten . An Einstellvieh waren prächtige junge
Tiere am Markt , allein die Preise wurden so hoch
gehalten , daß sich ein lebhafterer Handel darin nicht
entwickelte . Preise im allgemeinen unverändert.
— Bei dem am frühen Morgen stattgehabten
Schweinemarkt fanden 4 zu Markt gebrachte Kisten
Läufer zu 44 bis 60 pr . Paar nach und nach
Liebhaber . 3 Körbe Milchschweine hatten zu 18
dis 24 pc . Paar raschen Absatz und waren nichr
genügend vorhanden . Nächster Markt : Montag
den 26 . Okt . d. I.

Tübingen,  29 . Juli . Zum Tode des
Privatiers Krauß erfährt die Tüb . Chron . , daß
auch die vorgenommene gerichtliche Sektion der
Leiche nicht sicher festgestellt werden konnte , ob
Krauß Selbstmord begangen hat oder ermordet
worden ist . Die bereits mitgeteilten näheren Um¬
stände (das Fehlen der Uhr , des Geldes , des Haus¬
schlüssels u . s. w . und das Verschwinden des
„Haushälters " und „Krankenpflegers ") deuten jedoch
mit großer Wahrscheinlichkeit auf das letztere hin.

Göppingen,  28 . Juli . Einen guten
Fang  machte laut Göpp . Ztg . anscheinend gestern
abend die hiesige Polizei . Auf dem Walfischkeller
zechten fünf Handwerksburschen nach Belieben und
drohten zum Schluß der Wirtin mit Demolierung,
und beschimpften sie auch in grober Weise , bis die
Frau sich gezwungen sah , die Polizei davon in

Nachdruck verboten.

Treue.
Original -Roman von Irene v. Hellmuth.

(Fortsetzung .)
Und Jsa ? Sie schien sich glücklich zu fühlen , als sie neben dem stattlichen

Manne saß . Wenn auch sie ihn liebte ? Dann — das fühlte Kurt in diesem
Augenblick , — hatte das Leben keinen Wert mehr für ihn , dann versank ihm die
Welt in Nacht und Dunkel . —

Susanne mochte wohl ebnen , was in der Seele des Bruders vorging.
Sie bemitleidete ihn , denn sie sah , wie er mit sich kämpfte . Warum sprach er
das entscheidende Wort nicht aus ? Warum zögerte er so lange , bis ein anderer
kam und ihm den Schatz stahl , den er so heiß begehrte?

Vielleicht störte ihn ihre Gegenwart . Susanne hätte viel darum gegeben,
wenn sie unbemerkt hätte hinausschlüpfen und die Beiden dort bätte allein lassen können.

Am Ende fänden sie dann das erlösende Wort ! Sie kam sich recht über¬
flüssig vor und versuchte , zu entkommen.

Doch Jsa blickte rasch auf.
„Wo willst du denn hin , Susanne ?"
„Ich — ich möchte, — ich wollte — zur Gesellschaft zurückkehren ."
„Ja , es wird am besten sein, wir kehren zurück," meinte Jsa und schaute

fragend auf Kurt , der wie aus einem Traum erwachend , den erhobenen Arm
sinken ließ.

„Fühlst du dich wohl genug ?" fragte er.

Das Mädchen nickte und nahm Susannes Arm » sich leicht auf denselben stützend.
Als die Drei den Saal wieder betraten , erhob sich Herr v. Uttrecht mit

leuchtenden Augen und eilte Jsa entgegen.
„Ah , da sind Sie ja wieder , meine Gnädigste ! O , wie ich mich freue ! Ich

fürchtete schon, auf das Glück, Sie noch einmal zu sehen, verzichten zu müssen!
Hoffentlich sind Sie nun wieder ganz wohl !"

VI.

Der Schwarm der Gäste hatte Buchecke verlassen . Still und friedlich lag
das alte Herrenhaus inmitten der dunklen Tannen und halb entblätterten Buchen
dir es umstanden wie treue Wächter . Ein trüber Hcrbstmorgen dämmerte herauf
und das matte Licht der Sonne konnte nicht durchdringen.

Susanne stand am Fenster ihres Zimmers und blickte in den wogenden
Nebel draußen . Fast wehmütig streifte ihr Auge über die gelben , am Boden
verstreut liegenden Blätter hin . Der Herbst stimmte sie immer traurig . Im Hause
war noch alles still . Sie horchte hinüber nach den Zimmern JsaS , die neben den
ihrigen lagen , doch auch dort regte sich nichts . Die Freundin schlief wohl noch.
Leise , um niemand zu stören , schlich sie die Treppe hinab , und stand dann wieder
im Empfangssalon am Fenster , halb verborgen von den schweren Gardinen . Warum
sie eigentlich heute so früh aufgestanden , wußte sie selbst kaum . Eine unerklär¬
liche Angst und Unruhe hatte sich ihrer bemächtigt , sie sah im Geiste immer die
traurigen , treuen Augen des Bruders vor sich, wie sie gestern wieder an Jsa
hingen , und einen freundlichen Blick zu erhaschen suchten . Doch Jsa hatte es
wahrscheinlich kaum bemerkt , da Herr v. Uttrecht ihre ganze Aufmerksamkeit in
Anspruch nahm.



Kenntnis zu setzen ; inzwischen jedoch machten sich
die 5 Vagabunden aus dem Staube . Nach län¬
gerem Suchen gelang es der Polizei , dieselben im
„Bad . Hof " zu entdecken und sie zu verhaften , was
aber nicht so leicht ging , denn einer davon drohte
mit dem geladenen Revolver , die andern widersetzten
sich heftig , so daß es der Polizeimannschaft nur mit
großer Mühe gelang , die Leute abzuführcn . Bei
näherer Untersuchung stellte es sich heraus , daß
einer derselben außer dem Revolver noch über 100

auch einige Dollars und mehrere Uhren in der
Tasche Halle ; cs handelt sich jedenfalls um einen
schweren Einbruch oder Raubanfall . Auf Befragen,
woher er das Geld hätte , gab der Verhaftete zur
Antwort : In Stuttgart sei ein reicher Amerikaner
gewesen , welcher Geld nach Belieben verteilt hätte,
den Namen wisse er nicht . In den Arrest verbracht,
lobten die Landstreicher mehrere Stunden lang und
zertümmerten alles , was nicht nagelfest war . Die
ganze Gesellschaft wurde heute früh dem hies . Amts¬
gericht übergeben , wo sie sich wegen Betrügereien,
Zechprellereien , Widerstands gegen die Staatsgewalt
und vielleicht auch wegen schweren Diebstahls u . a.
zu verantworten haben wird . Die Namen der Ver¬
hafteten sind noch nicht olle festgestellt.

Heilbronn,  30 . Juli . Heute am Todes¬
tage Bismarcks wurde hier das am Eingänge in
die Siadt unmittelbar über dem Neckar gelegene
Bismarckdenkmal in feierlicher Weise
enthüllt.  Zu der Feier waren zahlreiche staat¬
liche und städtische Beamte , dos Osfizierkorps und
Abordnungen von mehreren Vereinen , sowie eine
große Menschenmenge erschienen . Die Festrede hielt
Professor Lechler,  der den Fürsten Bismarck als
den Stifter des deutschen Reiches feierte , worauf
Oberbürgermeister Hegelmaier  mit einer längeren
Ansprache das Denkmal namens der Stadt über¬
nahm . Dasselbe ist nahezu 9 Meter hoch , wovon
auf die von Bildhauer K i e m l e n - Stuttgart model¬
lierte Bronzefigur allein 4,2 Meter entfallen . Der
architektonische Teil des Denkmals und die dasselbe
umgebenden Anlagen wurden von Professor Rieth-
Berlin , einem geborenen Stuttgarter , entworfen.
Das Denkmal erforderte einen Kostenaufwand von
43000 wozu die Stadt 10000 beigesteuert hat.

Konstanz,  29 . Juli . Das Schwur¬
gericht  verurteilte heute spät abend nach 3tägigcr
Verhandlung den Seidenbandweber Gottfried
Brenner  von Rippolingen wegen Ermordung seiner
15jährigen Tochter zum Tode  und seinen Sohn,
den Schuhmacherlehrling FriedolinBrenner.
wegen Beihilfe zu 6 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverlust.

Berlin,  30 . Juli . Die National -Zeirung
bezeichnet eine Behauptung des Figaro , daß der
deutsche Kaiser mit besonderer Beharrlichkeit im Ein¬
vernehmen mit Oesterreich seinen ganzen Einfluß
zu Gunsten eines Kardinals , einen früheren Nun¬
tius , aufbiete , dessen Wahl für das Papsttum er
wünsche , als ebenso leeres wie abgeschmacktes Hirn¬
gespinst . Auch die Norddeutsche Allgemeine Zeitung
stellt gegenüber der Meldung des Figaro nochmals
fest, daß von keiner deutschen Stelle Einflüsse zu
Gunsten oder Ungunsten irgend eines Kardinals der
Papstwahl aufgeboten werden.

Fulda,  28 . Juli . (Krawall . ) Zu
wüsten S k a n d a ls zen  e n ist es gestern abend

in unserer sonst - so friedlichen Stadt gekommen,
wenn es auch zum Glück nickt ganz so schlimm ab¬
gelaufen ist , wie es in einzelnen auswärtigen Zei¬
tungen zu lesen steht . Die an dem hiesigen Kanal¬
bau beschäftigten italienischen Arbeiter
begingen nämlich in den letzten Tagen mehrfach
Exzesse , namentlich in den Gastwirtschaften , demo¬
lierten Schenktische , Fenster und Türen , rotleien sich
in den Straßen zusammen und störten den Verkehr.
Gestern abend schoß sogar ein Italiener aus einem
Revolver viermal in das Publikum auf der Haupt¬
straße und durchlöcherte einem Postschaffner , der den
Briefkasten leerte , den Ranzen . Ein Artillerist zog
blank und hieb mit dem Säbel dermaßen auf den
Revolverhelden ein , daß er schwer verletzt zusammen¬
brach und sodann ins Krankenhaus verbracht wurde.
Selbstverständlich erregen die Vorgänge hier großes
Aufsehen.

New - Iork,  30 . Juli . In Lowell (Massa¬
chusetts ) flog gestern ein Pulver türm  der
dortigen Parronenfabrik in die Luft . Die Er¬
schütterung war eine so starke , daß sie noch in dem
40 Meilen weit entfernten Boston verspürt wurde.
Die Patronenfabrik geriet in Brand . Die um¬
liegenden Häuser stürzten ein , wobei 25 Personen
getötet und 100 verwundet wurden.

Eingesandt.

Kunstausstellung in Caliu.
Es war in Hinsicht auf die immerhin kleinen Ver¬

hältnisse unserer Stadt ein etwas gewagtes Unter¬
nehmen , als sich vor etwa Jahresfrist einige Kunst¬
freunde entschlossen mit einer kleinen Ausstellung von
Produkten der Oelmalerei und event . auch anderer
Kunsterzeugnisse vor die hiesige Einwohnerschaft zu
treten und dieselbe um Unterstützung für das Unter¬
nehmen durch Hergabe derartiger im Familienbesitz
befindlichen Gegenstände zu bitten.

Ausschlaggebend war der Umstand , daß wenn
auch Werke berühmter Künstler nur in kleiner Zahl
in hiesigem Besitz sein mochten , es sich dennoch loh¬
nen werde manches alte F-amilienbild aus seiner
seitherigen Verborgenheit an das Licht zu ziehen und
einem großem Publikum zugänglich zu machen.

Und sollte ein solches Familienbild sogar mit
der eigentlichen Kunst herzlich wenig zu schaffen
haben , so ist es doch für die heutige Generation
nicht ganz werllos , aus vergangenen Zeiten längst
verklungene Namen , oder Gestalten , die den älteren
Einwohnern noch persönlich bekannt sind in getreuem
Konterfei vor sich auferstehen zu sehen.

Ein Bericht über die in Stuttgart im Königs¬
bau in ähnlicher Weise kürzlich stattgefundene Portrait-
ausstellung sagt , daß nicht die künstlerischen Grund¬
sätze allein maßgebend sein sollen , sondern mehr die
Persönlichkeit des Dargestellten , auch wenn der
künstlerische Wert des Bildes ein unbedeutender
sein sollte.

Aber auch noch ein weiterer Umstand hat den
Entschluß , eine Ausstellung ins Leben zu rufen,
herbeigeführt , die Tatsache nämlich , daß die Oel-
und Aquarellmalerei in Calw und Umgegend einige
zum Teil im Verborgenen ihren künstlerischen Jn-
tensionen sich widmende Vertreter hat , die sich mit
ihrer Kunst weit über den Dilettantismus hinauf¬
gearbeitet haben.

Ist es da nicht verzeihlich , wenn der Wunsch
sich kund gibt , einmal einen Blick hinter die Cvulissen

zu werfen und sich an diesen Gebilden künstlerischen
Schaffens erfreuen zu können ? Dazu soll eben
diese Ausstellung Gelegenheit verschaffen.

Es sind aber auch noch andere mit einer
künstlerischen Ader beglückte Kräfte vorhanden , welche,
wenn sie in ihrem Streben auch noch nicht die er¬
sehnte Höhe erreichen konnten , dennoch der Aus¬
stellung manche ihrer sehenswerten Arbeiten über¬
lassen haben.

Bei allen Ausstellungen , sei eS auf gewerb¬
lichem oder künstlerischen Gebiete , zeigt sich der
ganz gleiche Fall , daß nicht ausschließlich nur voll¬
kommene Produkte menschlicher Tätigkeit zur Ansicht
gebracht werden können , und so darf auch an die
in Calw  in den nächsten Tagen zu eröffnende kleinere
Ausstellung kein anderer Maßstab angelegt werden
als der : einheimischen und fremden Besuchern zu
zeigen , daß neben der in entferntesten Ländern
rühmlichst bekannten Calwer industriellen Tätigkeit,
auch künstleriche Bestrebungen und Sinn für das
Schöne einen guten Boden und ein Heim gefunden
haben , und so soll es auch von rechtswegen sein,
denn die Kunst in jeder Form ist heutzutage innig
mit Industrie und Handwerk verbunden , beide be¬
dürfen immer mehr eines ausgebildeten Schönheits -,
Farben - und Formeusinnes , welcher schon von Jugend
auf gepflegt werden sollte.

Die obersten Schulbehörden bei uns und ander¬
wärts schenken daher mit Recht der Frage , wie dem
Kinde schon in der Schule das Auge und der Sinn für
solche Dinge angeregt werden könne , ihre Aufmerk¬
samkeit.

Möge nun die Ausstellung eine
gute Aufnahme von Seiten der Ein¬
wohnerschaft und einen lebhaften
Besuch von Nah und Fern finden , der
Jugend zur Belehrung und An¬
regung . Allen aber zur Freude.

Gottesdienste
am 8 . Sonntag « ach Hrintt . , 2. August.
Dom Turm : 347 . Predigtlied : 401 , Herzog uns.

Seligkeiten . 9 Uhr : Donniit - - Predigt , Herr Dekan
Rood.  1 Uhr : Christenlehre für die Söhne.  2 Uhr:
Bibelstunde in der Kirche. Herr Stadipsarrer Schmid.

Montag , 3. August.
7 Uhr vorm . : Erntebetstuude , Herr Stadipsarrer

Schmi d.
Das Opfer ist für die Hagelbeschädigten des Lan¬

des bestimmt.

AeLkameLeil.

Wer Gurken liebt
möge bedenken , daß man auf je 5 Liter des Essigs
oder des Salzwassers 1 Päckchen Dr . Oetker ' s
Salicyl L 10 A gibt . Dann braucht der Essig
nicht noch einmal aufgekocht zu werden , die
Gurken werden nicht kahmig , die Salzgurken
bleiben hart und der Geschmack bleibt ein frischer,
da keinerlei unliebsame Gährunqen entstehen.
Rezepte auf Wunsch gratis vom Unterzeichneten.
— Dr . Oetker 's Salicyl L 10 ist in den
Geschäften vorrätig , welche führen Dr . Oetker ' s
Backpulver.

Ar. A. Hetker, Melefekd.

Der elegante , junge Mann schien wirklich Eindruck auf die kindliche Jsa
gemacht zu haben.

Vergebens hatte Susanne den Bruder beschworen , sich sein Glück nicht von
einem andern stehlen zu lasten , sie bat und 'flehte , er möge doch noch im Laufe
des Abends die Entscheidung herbeiführen , Jsa einen Blick in sein treues , liebendes
Herz tun lasten , doch er schüttelte nur traurig den Kopf.

„Jsa liebt mich nicht, " hatte er gesagt , „sonst müßte sie es längst gefühlt
haben , sie müßte es in meinen Augen lesen, wie es um mich steht, wie und was
ich für sie empfinde . Sie würde sich vielleicht aus Mitleid entschließen , meine
Frau zu werden , wenn sie ahnen könnte , was ich um ihretwillen leide, das aber.
— das will ich nicht . — Siehst du , Susanne , wenn ich nicht ihr ganzes , volles
Herz besitzen kann , wenn ihre ungeteilte Liebe nicht mir gehören soll, dann will
ich gar nichts , lieber gar nichts , ich kann nun einmal nicht anders.

Ja , so war er . Er verzehrte sich in Sehnsucht und Oual und sah zu,
wie ein anderer ihm das raubte , was seines Herzens Sonnenschein war . Jener
andere , das wußte Susanne wohl , liebte Jsa nicht so, wie Kurt sie liebte.

Dieser Herr v. Uttrecht von dem man sagte , er jage dem Gelds nach,
dieser Herr tändelte offenbar nur mit dem unerfahrenen Kinde , das die Liebe
noch gar nicht kannte . Daß Jsa sich für eine reiche Erbin hielt , wußte Susanne
wohl , aber ob die Liebe Uttrechts Stand halten würde , wenn er erfuhr , daß
Graf Tennewitz in Schulden steckte? -

Susannens Gedanken wurden in diesem Augenblick unterbrochen ; denn sie
sah draußen auf dem Rasenplatz zwischen den halbentblätterten Roscnbüschen eine
dunkle Gestalt herumschleichen . Schnell verbarg sie sich hinter den Gardinen und

spähte vorsichtig hinaus , weil sie in dem grauen , unbestimmten Licht des däm¬
mernden Herbstmorgens die Züge jenes Mannes nicht genau zu unterscheiden
vermochte . Jetzt trat er hervor und stand dann regungslos da , die Augen mit
solch sehnsüchtigem , wehen Ausdruck nach der oberen Fensterreihe gerichtet , daß
Susanne unwillkürlich erschrak.

Sie erkannte nun den Inspektor Heßfeldt , der schon seit einigen Jahren
den Betrieb der großen Meierei leitete , die zu Buchecke gehörte und in etwa einer
Viertelstunde zu erreichen war . Was mochte der Inspektor in so früher Morgen¬
stunde hier suchen ? Kurt hatte wohl die Schwester schon öfters damit geneckt,
daß sie an Heßfeldt eine Eroberung gemacht habe , er sei schon vielfach in der
Dämmerung gesehen worden , wie er um das Haus schleiche, aber Susanne glaubte
nicht, daß das ihretwegen geschehe.

Die junge Dame hatte jetzt Muße , sich den hübschen Mann genau anzu¬
sehen, denn er stand unbeweglich draußen , wie aus Erz gegossen, nur der trübe
Zug in seinem Gesicht verschärfte sich noch mehr . Er trug eine hellgraue Loden¬
joppe , einen großen , weichen Filzhut , unter dem das blonde Haar in dichter Fülle
heroorquoll Die Füße steckten in hohen Stulvstiefeln , an denen noch lehmige
Erde klebte. Heßfeldt mußte quer über das Feld gegangen sein , denn auf dem
Wiesenrain , der von der Meierei zum Herrenhause führte , konnte er seine Stiefel
nicht derartig beschmutzt haben.

Susanne betrachtete noch immer aufmerksam den draußen Stehenden , d. sten
seelenvolle Augen sie mit eimmmal sehr schön fand . Was er nur wollte ? Es
durchzuckte sie plötzlich der Gedanke : „Sollte er am Ende auch wegen Jsa ?" —

Doch sofort verwarf sie diesen Einfall wieder . ( Fortsetzung folgt .)



Amtliche md Pnmtmrche«.
Calw.

Steuereiuzirg.
Am Samstag , den 1. August,

findet im Amtszimmer des Stadt-
pflsgers der monatl . allgemeine Steuer-
einzng statt.

Stadtpflege.
Schütz.

A l t b u r g.
Bei der Ortsstiftungspflege sind

800 «.
gegen gesetzliche Sicherheit zum aus-
leihen.

Geiyeindepfleger
P f r o m m e r.

Nächste Woche backt

LaugenbreMn
Bäcker Koch,

Jnselgasse.

Schweineschmalz»
pr . Pfd . 60 A

Vegetaline,
pr . Pfd . 60 A,

Hafersiocken,
pr . Pfd . 30 A

ZWen- ». Gemütemdktil,
Kaiser-W»-KWMkmli>sk«,

feinstes Salatöl»
pr . Liter 90 A

Weinessig»
pr . Pfd . 30 A

bei größerer Abnahme billiger , bei

?r . Vesterlen.

Ein hübsch möbliertes

Sitmnreu
in der Nähe des Bahnhofes ist sofort
zu vermieten — wo ? sagt die Red.
ds . Bl.

Ein freundliches

Silitnre » ,
möbliert oder unmöbliert , hat sofort
oder später  zu vermieten

G . Ltnkenheil,
Badstrabe.

Ladeu gkjrchl.
Ein schöner Laden , inmitten der

Stadt , mit 3 Zimmern , Küche und
Zubeh . wird bis 1. Oktober zu mieten
gesucht.

Offerten unter Chiffre H,. U . 7SVS
befördert die Expedition ds . Bl.

Ein frcundl.

Logis
mit 2 Zimmern und Zubehör hat
sofort zu vermieten — wer , sagt die
Red . ds . Bl.

Brennholz
kurz gesägt in Fuhren zu 20 , 14
und 8, frei vor 's Haus , empfiehlt

E. § . Wagner,
Krnstmühk.

Hel«pyo».Aml tzatw Wo. 48.

ls . 5iIia1i -L-

llorinlksn
(kleine

Weinbeere)
empfiehlt in Sester

trockener Ware
zu billigsten Tages¬
preisen.

Lmi! Keorgü.

NäkmaleNinen
jeden Systems

für Zaushaltu. Gewerbe.
Maschinenfabrik

Griimer , Akt. -Ges»,
Durlach

(2300 Arbeiter ).
Weitgehendste Garantie . — Billige Preise.

Vertretung:

geg . d . Gasth . z. Rötzle.

Zuverl . Reparaturwerkstätte.

Ik». lufttrockene

Schlackensteine
12X14X30 und 10X12X25,

Weiß- und Schwarzkalk
in Stücken,

hydraul. Schwarzkalk
in Säcken,

empfehlen zu billigsten Konkurrenz-
Preisen

ILlNÄASr A O « . ,
Hirsau.

fertige

äss Vtünä 1.— , 1.40 , 2 .30 , 2 .70,
äie Vesten 3 .— , 3.40 n. böbsr.

Ksbrilllör 8ebmick,
Morrkeim.

Orösstss Oeselikittsbans kür sämtliells
2Ianr>tatrtur - uiut ^ usstensrrvLreu.

Geld
in jeder Höhe eventl . auch gegen Schuld¬
schein besorgt und erbittet Briefe

vkn . Svkovk,
Hypothekengeschäft,

Heilbronn a. N., Dammstr. 62.

Neben meinem rohen

Ksttss,
in billigen wie besten Sorten , halte
selbstgebrannte « , jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

O.

Einen runden polierten

mit Platten zum Einlegen verkauft billig
Frau Pfarrer Gmelin in Hirsau.

i -- 2 ü l lV. -

Ausstellung von Gemälden
aus j) rivatbesitz

im Georgenäum.
Geöffnet von Sonntag,  den 2 . August , 11 Uhr vormit¬

tags an , täglich von 10 — 6 Uhr.

Eintrittspreis ZS Pfg.

M Kks.-KiküechülhtkMlkill Calw.
Am Sonntag de » 2 . August , nachmittags 2 '/ - Uhr , findet

in Oberkollwangen in der Gastwirtschaft zur „Krone"  eine Ver¬
sammlung statt.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand.

M'

Tmuliem» Nagold.
Sonntag , den 9 . August ds . Js .,

KcluLurrnfest des Hlcrgotdgcrues
mit

Zahnenweihe der Turnvereins Nagold,
wozu Freunde und Gönner von nah und fern höflichst eingeladen werden.

Der Zestausschutz.
Sonntag , de» 2. August , nachmittags V-4 Uhr , findet im

„Sternen"  hier eine

östentkicbe Versammlung
statt.

Thema . Die Bekämpfung der Sozialdemokratie.
Referent : Herr Karl Oster aus Stuttgart.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.
Freie Diskussion.

Der Linberufer.

jeiler ürt u. üusiülirung
fertigt als Spezialität . Durch Verwendung vorzüglicher Fachmaschinen mit
Motorbetrieb , kann jede : Auftrag in allerkürzester Zeit ausgeführt werden.
Preislisten nebst Materialproben gerne zu Diensten.

Emil G. WidMlNer, Bahnhofstr., Telephon 15.
VolstermöLel -, Matratzen - u . Ackorationsgeschäft.

« Virsciiqn eil s

Niederlage bei Bierbrauer ksu.

Hauptvertrieb für Württemberg : Thomä ^ Mayer , Stuttgart.

I . Mrunst. Zahnarzt.
Calwerstratze 21 I! ., Ecke Gymnasiumsstraße, Stuttgsrt.

Sprechstunde 8 — 7 Uhr , Sonntags 11 — 2 Uhr . Telephon 1855.
SW " Bitte die Hausnummer zu beachten. "MS



ksslliok„llirseb L Kamm" in llirsau. ^
Dienstag, äsn 4. August 1903, s

^lr088S8

MIMiKM -XiUlMt
unter ^eknlüxer Llitvirkunx äer Damen

Fräulein Naiianne Lranä , Kxl . LVürtttzmd. Doksebauspislsriv,
8tnttAart unä Dräulein Ooitrnä kelsser , 8tuttxart,

sovie äer Herren
Hieoäor Lertram , L Î. Lammersän̂er, Berlin,

Dritx Oellert , LIitxiisä äes Drossd. Dotoreliesters, Nannböim,
Vrltr Haneke , Llitxlieä äs8 8tnättli6nter8 DIdertelä unä

Lmil NüIItzr, Deiirer am Xxl. Xoneervatoriumkür Llusik, /
8tnttAart.

krOMlM 8i6d6 Lll86dlL̂ 6tttzI.
Ls ^ inn ^ bsnäs 8 vkr . Lnäs § 6 § sn 10 lltir.

pneiss rlvi » ^ Islzee r Liluminerikrter 8its LIK. 2.—, ^
nickt nnminsrierter 8itr LIK. 1.—. a

Billsts sinä im Vorverkauf«i lmltliek im Dastlrok Ilir .sck L
unä Kamin in Hirsau , bei Herrn Buebbünäler OleorKÜ L
in llalv , Herrn Lautmann Veil in Diedenriell , sowie im /
Lurbaus „VIcicke ". ^

Die g68Lmie !(a88sneinnatim6 wiiä gemeinnützigen «)
Deeken übe^ ieeen wei-üen. ^

Das Laviert ünäet okne keslsunslion statt . ^

Tanz - Ilirtcrricht
Die werten Herren , welche beabsichtigen , an dem diesen

Herbst statifindenden Tanzkurs , verbunden mit Anstands¬
lehre , teilzunehmen, werden gebeten, sich morgen Samstag,
de« 1. August , abends 8 '/, Uhr, zu einer Besprechung im
Bad. Hof  eilizufind .m.

Hochachtungsvoll

Sl i8v ^ 1 « rl , Tanzlehrer
aus Stuttgart.

l

Neu eröffnet!
mr Sleicke ".Sadeanstalt „

Durchweg cementiertes Schwimmbassin für Damen u . Herrn.
Arystallhelles tynellwaffer.

Geöffnet von morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr.
Preis pro Bad 20 Pfg.

Schlüssel in der Restauration „Zur Bleiche " .

!« !

karbeiL , I -seke Mä Oele
in allen Sorten , billigst bei

K. Server.

Leifenpulvei'

^msckl-blenüencj we'wLelVsrckie
ohne clieLsr ru Lcliaclen,

er5pgi ' t ^ rbelt ',2ieit unä Lslcl:
In äen meisten llerctiöffmru hoben,
^/7isÄ7/ -'

stellst ' kür
LiüLLtlielis 2Llms

V0Q

ücl. ZLzrsr
neben dem „Lössle " .

Lm8st2su künstlielier

3L1mö , ? 1oEsrsn

vxsrLtionsQ.

8or^tältix 8te Vnsküinunx.

Uel -Äude »,
frische , in Kistchen u . ausgewogen , hält
über die ganze Traubensaison zu
billigsten Tagespreisen empfohlen

Albert Haager.

Neue Kartoffeln
sowie

Träublenu. Stachelbeeren
verkauft

I . Gehring , Bäckermstr.

Ein Kelleranteil
wird in der Nähe der Bischoffstraße zu
mieten gesucht.

Zu erfragen Bischoffstr . 46t.

Mädchen-Gesuch.
Für 1. Sept . oder 1. Okt . wird

ein fleißiges , jüngeres Mädchen gesucht
von

Krnsi Kirchherr.

Liebenzell.

Dienstmädchen
gesucht.

Ein älteres fleißiges Mädchen kann
gegen hohen Lohn eintreten bei

Fabrikant Gwinner Wwe.

Ein ordentl.

Dienstmädchen
wird zu baldigem Eintritt gesucht.

Näheres im Compt . ds . Bl.

Bäcker-Gesuch.
Suche zum sofortigen Eintritt , ev.

auch in 14 Tagen , einen jüngeren,
soliden Gehilfen.

Hcinr . Wurster , Bäckermstr.,
Unterreichenbach.

Plüß -Staufer -Kitt
in Zullen und Gläsern

mehrfach mit Gold - und Silbermedaillen
prämiert , unübertroffen zum Kitten zer¬
brochener Gegenstände bei

t.ou >8 ISeisssr tlackk . in Calw,
Qustav Veil in Liebenzell.

s f

Gute gelbschn ., haltb ., reife
Backsteinkäse versendet von 25 , 50 und
70 Pfd ., das Pfd . zu 28 A , bei 5 Kisten
zu 26 ^ gegen Nachnahme.

Käsegesch. Ebingen , Schütte 301.

Schöne

Johannisbeeren,
rote und weiße , verkauft

L. Man », Metzgergasse.

Verloren
ging am 28 . Juli 1903 , vermutlich
auf der Straße zwischen Station
Teinach und Stadt Neubulach ein
Portemonnaie mit ca . 17 85 A
Inhalt . Der Finder wird gebeten,
denselben bei der Expedition dieses
Blattes abzugebcn.

Guter Finderlohn wird zugesichert.

KW geschlachtet.
Schweinefleisch,

pr . Pfd . 56 u . 60 A

abgekochten Schinken,
'/s Pfd . 25 — 35 -Z.,

frisches Schmatz,
pr . 70 Pfd . A,

ca. 30 Psd. frischen Speck,
pr . Pfd . 64 A,

Samstags und Montags
frische Bratwürste.

Um gütige Abnahme bittet

I . Schaub.

Zwei bereits noch neue hochhäuptige

Bettladen
samt Röschen und Kopfpolstern hat
preiswert abzugeben

Kuchtrnann, Glasermstr.,
Teinach.

11)688614- ll. MIM6K8VM6

8korrx, Portwein,
lVIalags,

LiierkamUss 8tärknr >A8>nitt6l,
kur Liudsr und Leörvaede,

untsrsuekt unä begutachtet
in , fr unä Hasedeu

emptielllr
Lugen Ksvll , Oonäitorsi.

Einen gut erhaltenen

Kinderwagen,
sowie eine gute Näh¬
maschine, Ringschiff, hat
zu verkaufen

<r . Sacker , Schneider,
Haaggasse No . 191.

Backsteinkäse,
vorzügliche und schmackhafte Ware
versendet so lange Vorrat , in Kisten
und Postkolli pr . Pfd . zu 27 unter
Nachnahme die
Käserei Benningen OA. Leonberg.

lWsa -kinckon
empfiehlt

Amili « llenion
b. Adler.

Liebelsberg.

Fmemrlms.
Einen 1 Jahre alten,

schönen Fairen , Gelb¬
scheck, Simmenthaler
Rasse , setzt unter Garantie
für guten Dienst dem Verkauf aus

Karl Kanselman«.
Druck und Verlag der A. Orlschliger 'schru vuchdruckrrei. Brrautwortlich: Paul Adolfs  tu Kairo.Telephon Rr. S.
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